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Hörverstehen – eine komplexe und zentrale Fertigkeit

Grundfertigkeiten der Sprachbeherrschung:

	mündliche Ausdrucksfähigkeit
	Hörverstehen
	schriftliche Ausdrucksfähigkeit
	Leseverstehen 



I
Textauswahl

Durch die neuen Medien und die neuen Lehrwerke stehen eine Vielzahl an Textquellen zur Verfügung, z. B.:

· Lektionstexte auf CD zum Lehrwerk

· Zusatztexte auf speziellen CDs zum Hörverstehen

· Hörverstehenstexte anderer Verlage 

· Lektionstexte der G9 Lehrbücher
· Hör-/Sehdokumente, z. B. Sequenzen von Video, DVD, TV-Mitschnitte, Videoclips, Podcasts und andere Internetinhalte…1
Unbekannte Wörter sind kein Hindernis, sondern gehören zu einer authentischen Hörsituation. Schüler können auch Hörtexte mit unbekanntem Vokabular meistern, wenn die Fragestellungen lernergerecht sind und bestimmte Lehrstrategien zur Sicherung des Lernerfolgs zum Einsatz gekommen sind:

· Hörverstehen sollte immer vorbereitet und strukturiert sein (Höraufträge, Hinweis auf nützliche Signale und Wörter, mindmaps, visuelle Unterstützung, pre-listening activities, Einstimmen auf die Situation: Nebengeräusche, Akzente, Leseverstehen zur Vorbereitung von Hörverstehen).

· Durch W-Fragen beim Hören und Trainieren des note-taking kann das Verständnis erleichtert werden.

· Worterschließungstechniken müssen geübt werden.

· Bei Hör-/Sehdokumenten ist das genaue Achten auf Körpersprache und Stimmklang zu trainieren.

· Den Schülern muss vermittelt werden, dass trotz unbekannter Wörter ein roter Faden bzw. Globalzusammenhang erkennbar ist.

· Aufgaben sollten nach zunehmendem Komplexitätsgrad nach dem ersten, zweiten, evtl. dritten Hören gestaffelt werden.

_______________

1 Hinweise zu Fragen des Urheberrechts gibt der Artikel „Urheberrecht im Schulalltag“ von

   MR Maximilian Pangerl unter folgender Adresse:

http://www.medieninfo.bayern.de/download.asp?DownloadFileID=e97c862ec442506f9bf5b0ed0908d1d2

II
Typologie und Erstellung der Übungen




Bei der Erstellung der Übungen helfen die obigen Hyperlinks weiter. 

a) Hörverstehensübungen können im Hinblick auf verschiedenste Lernziele eingesetzt werden, z. B. um die Aussprache, grammatikalische Kenntnisse oder auch das Textverständnis abzuprüfen.

b) Weiterhin kann man Hörverstehensübungen nach der jeweiligen Aufgabenstellung unterteilen, z. B. vom diskriminierenden Hören bis hin zur gezielten Informationsentnahme. Bei der Auflistung der verschiedenen Aufgabenstellungen wurde auf die didaktische Progression geachtet.

c) Das Erstellen des Frage- und Aufgabenapparats erfordert besondere Beachtung, denn um ein valides Ergebnis zu erhalten, müssen die jeweiligen items sorgfältig ausgewählt werden.

III
Einsatz von Hörverstehensübungen

Bevor Hörverstehensübungen zum Einsatz kommen, muss klar werden, welches Ziel verfolgt wird. Dies bestimmt auch den Frage- bzw. Aufgabenapparat und den Einsatz von Materialien wie z.B. Bildern, Arbeitsblättern.

	globales Verstehen
	Verstehen des allgemeinen Zusammenhangs und der Kernaussage


	selektives Verstehen
	gezielte Informationsentnahme

	detailgetreues Verstehen
	genaues Zuhören, um Einzelheiten präzise zu verstehen



Je nach Lernziel kann entschieden werden, 

· ob ein Arbeitsblatt zur Unterstützung eingesetzt wird,
· ob dies vor oder nach dem ersten Hören ausgeteilt wird,
· ob Schüler während oder nach dem Hören Notizen machen sollen.
Es bietet sich an, die Aufgaben nach der Abfolge des Textes zu ordnen, um das Verstehen zu erleichtern und den ‚roten Faden’ beizubehalten. Um eine ausgewogene, abwechslungsreiche Aufgabe zu stellen, kann man die verschiedenen Ziele, Global-, Selektiv- und Detailverständnis, mischen.

	Einsatz im Unterricht


	Einsatz in der Leistungserhebung

	· als Teil der Unterrichtseinheit:

Stundeneinstieg zu Lesetext, als Sprech- oder Schreibanlass, als Einstieg zu Grammatik-/Wortfeldarbeit

Üben von differenzierten Zielen (Global-, Selektiv- und Detailverständnis)

Ausspracheübung (Nachsprechen, Identifikation von Lauten, Reimwörter / Synonyme etc hören)

· Lerner – und Handlungsorientierung mit Hilfe von:

pre-listening activities

(Einstimmung auf Hörtext durch Bildimpulse, Geräusche, Stimmen, Formulierung des Vorwissens)

post-listening activities

(Ergebnissicherung, Korrektur, kommunikative und kreative Übungen wie Parallel- oder Gegengeschichte, Diskussion, Dialog, Rollenspiel, lebende Bilder, Nachspielen von Szenen)


	geeignet als isolierte Übung in einem großen Leistungsnachweis oder als eigenständiger kleiner Leistungsnachweis
Dabei ist zu beachten:
· Der Anteil des Leseverstehens sollte relativ gering gehalten werden.
· Die Bewertung richtet sich nach dem Aufgabentyp: Falls Sprachproduktion verlangt wird, sollten die eigenständigen Formulierungen max. 50 % der zu erreichenden BE ausmachen, damit noch genügend Gewichtung auf Hörverstehensanteil liegt.
· Rechtschreibfehler sollten nicht gewertet werden, denn hier steht das rezeptive Verstehen und nicht die Textproduktion im Vordergrund (dies trifft nicht zu, wenn sich eine eigenständige, thematisch verwandte Textproduktionsaufgabe an das Hörverstehen anschließt)

· Wörtliche Reproduktion sollte beim Hörverstehen akzeptiert werden.
· Bei Multiple-Choice-Aufgaben ist bei der Bewertung auf Anzahl und Qualität der Distraktoren zu achten, damit eine 50/50-Chance beim Beantworten vermieden wird.



Eine anspruchsvolle und komplexe Leistung,


da Hörtexte im Gegensatz zu geschriebenen Texten flüchtig sind;





da der Schüler mit einem neuen, nicht vertrauten Sprechvorbild konfrontiert wird;





da Hörtexte durch Nebengeräusche, Akzente, Stimmengewirr u. Ä. die Lautgestalt der Fremdsprache verfremden;





da vom Lerner hohe Konzentration und geistige Flexibilität verlangt wird.


(vgl. ISB- Handreichung Time to talk!, SS. 223-25)





Eine zentrale Fertigkeit,





die gezielt geübt werden muss;





die durch den Lehrplan aufgewertet wurde und an Wichtigkeit gewonnen hat;





die internationalen Sprachzertifikaten und den Jahrgangsstufentests eine wichtige Rolle spielt;





die anwendungsorientiert ist und einen direkten Bezug zur Lebenswelt aufweist.





Hörverstehens-


übungen





a) � HYPERLINK "Typologie%20nach%20Lernzielen.doc" ��Typologie nach Lernzielen�





b) � HYPERLINK "Typologie%20nach%20Aufgabenstellung.doc" ��Typologie nach Aufgabenstellung�





c) � HYPERLINK "Erstellung%20von%20items.doc" ��Erstellung von items�
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